
und überraschende Ergebnisse seiner For= versität Zürich, I1.) Zwingli=-Verlag,
schung vorlegen. Zürich/Stuttgart 1967. 204 Seiten Leis=

Der umfangreichere zweiıite Band verläfßlt nen 22.00, kart. 15,50.
die chronologische Gliederung und 1St Christian Walther, Privatdozent für Sy=dessen systematisch geordnet. In ehn ST0>= stematische Theologie 1n Zürich und Sekre:
Isen Kapiteln wird ohn Wesleys Lebens= tar des Lutherischen Weltbundes für sozial=werk beschrieben. ach der Schilderung der diakonische Fragen, hat das Buch dem 1966Antänge und des Fortgangs der evangeli- verstorbenen Professor Dr Friedrichstischen Bewegung folgt die Darstellung Karrenberg Zl Gedenken gewidmet, derWesleys alg Urganisator, sSein Verhältnis immer entscheidenden Wert darauf gelegt
ZUT Kirche VO  5 England, die Polemik hat, die Sozialethik im Zentrum biblisch=ihn auch hier hat Schmidt die Wesley  =
Forschung weitergeführt), Wesley als Pre: reformatorischer Theologie verankert

sehen. Der Teil des Buches behandeltdiger, als theologischer Schriftsteller, als diesen Fragenkreis.Seelsorger, als Erzieher sSOWl1e abschließend
die Würdigung seiner Gesamterscheinung. In einem zweıten Teil erläutert Christian

Die Biographie 1St flüssig geschrieben, Walther der Theologie 7zweler repräs
da{fs auıch der theologisch nicht Vorgebil= sentatıver Theologen des Jahrhunderts,

Öttingen und Johann Wendland, den Ver:dete, hber geschichtlich Interessierte s1e mit
Gewıiınn lesen wird Für die wissenschaft= such, die Gesellschaft als ein die Theologie
liche Arbeit stellt der Anhang mM1t insge= herausforderndes Problem überhaupt

erkennen. Es IS 1es5 ja eın Unternehmen,über FE Seiten Anmerkungen, einem
das 1 (‚anzen der akademischen Theolo=ausführlichen Register und einer das Wich=

gste bietenden Bibliographie ıne Fund: Q1€ des i8 Jahrhunderts außerordentlich
kurz kommt. Am Beispiel Öttingensgrube dar. (Eine umfangreichere Bibliogra=

un! Wendlands wird ber deutlich, da{sphie Von Seiten erschien 1mM /usam=.=
menhang m1t Schmidts Arbeit VON der Versuch, die Gesellschaft den
Ernst=Friedrich Sommer in den Mitteilun= Gesichtspunkten der herkömmlichen christ=
5CH der Studiengemeinschaft für Geschichte lichen Gesellschaftsordnung sehen und
des Methodismus, Frankfurt/M 1966/67.) begreifen, scheitern mußfte Im Anschlufs
Je deutlicher die Bedeutung des 15 Jahr= Ernst Troeltsch schildert Walther ann
hunderts für die heutige ökumenische Be: das zwangsläufige Ende dieser Bemühung
WEeSUNg erkannt wird, desto wen1ger kann die Schau einer „christlichen Welt“

der Gestalt ohn Wesleyvs, dieses „Kit= der einer „Verchristlichung der Welt“” T  1

chengründers wider Willen“, vorüberge= gesichts der unauthaltsamen Säkularisa=
5ANSCH werden. Daher ist wünschen, tıon der modernen Gesellschaft.
daß UrC möglichst viele Dekanats= und Ein VO  5 zentralen theologischen Erkennt=
theologische Zentralbibliotheken diese Bio: nıssen ausgehender Entwurtf wird ann
graphie den kirchlichen Mitarbeitern durch Friedrich Brunstädt entwickelt, In:
gänglich gemacht wird Ludwig ott dem Offenbarung un Kirche der Wirk=

ichkeit Von Welt und Gesellschaft 1n kri=
tischer Auseinandersetzung konfrontiert

G  HIK werden. auch Brunstädts Ansatz welt=
hin überlagert 1st VO  z nationalen und

Christian Walther, Theologie und Gesell= zialen Vorurteilen die gestaltenden
Elemente und Kräfte der modernen Indu=schafft. Ortsbestimmung der evangeli=

schen Sozialethik. (Veröffentlichungen Str1e= und Wirtschafttswelt und die politi=
des Instifuts für Sozialethik der Un! sche Aufgabe der Demokratie,  { rechtfertigt,
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da{fs Christian Walther ih: den Schlufs Schon VOT mehr als einem rzehnt hat
der Darstellung der „älteren“ Sozialethik Arno Lehmann, inzwischen emerierter Pro=
stellt. fessor für Religionswissenschaft und Theo

Im dritten Teil schlief(st die Darstellung logie in Halle, mit der Herausgabe des
des Autbruchs der reformatorischen Theo= Werkes AB}  1€ Kunst der Jungen Kirchen“
logie durch arl Barth und selinen KreIis 1955, “1057) einen ökumenisch bahnbre=
Er unterstreicht das echt und die Not= chenden Dienst geleistet. Dem ersten Band
wendigkeit der radikalen Rückfrage arl 1st jetz eın zweıter efolgt ıne Lizenz=
Barths nach der theologischen Basis der ausgabe der Evangelischen Verlagsanstalt
Sozialethik und die Notwendigkeit der kri= 1ın Berlin der noch umfassender un! t1e=
tischen Auseinandersetzung m1t der her= fer die Thematik seines orgängers auf=
kömmlichen FEthik des Protestantismus bis greift, ausbreitet und durchleuchtet. Das 1s5t
hin den Konzeptionen des religiösen
Sozialismus. Der erft endet mi1t der An=

1ın der T aft eın noöt1iges Unternehmen, denn
noch immer ist, w1e der Verfasser 1m e1n=

frage gerade diese Theologie nach der leitenden eil mi1t Recht vermerkt, die
Verantwortung der Kirche für die Welt
und nach dem verantwortlichen Engage  = „Kunst der Okumene“ ıne ” fere 1nN:

cognita” S 9) Das gelte 1ın erster Linie
Inent des Christen 1ın dieser Welt 1mM Ge= schon für die christlichen Kirchen selbst,
geNsSaTZ einer existentiellen der S:  =
nalen „Freiheit“ jensel1ts der sozialen die m1t dem Begriff „Kunst“ me1lst 11UT 1N:  =  =

trovertlerte, auf Europa beschränkte Vor:Wirklichkeit. stellungen verbinden. Der Verfasser ll
Der vierte Teil entfaltet dann die „Ver= daher miıt diesem Band sein Bemühen fort:

antwortung der Kirche für die Welt“ aus

den entscheidenden Arbeiten der (O)kumene. SetzZeN; die Blickfeld einengenden
Mauern niederzulegen und den ReichtumAls repräsentatiıver Sprecher evangelischer christlichen Kunstschaffens ın allen Ont!:Theologie und Sozialethik 1n Deutschland
nenten VOT uNseTeN ugen erstehen las=un: engagierter Mitarbeiter und Berater der
108 Der vorzügliche Bildteil gibt azu ein=ÖOkumene werden Heinz=Dietrich Wend:

land m1t seiner Konzeption des ÖOrtes der drucksvolle, oftmals geradezu faszinieren=
Kirche und Gemeinde 1ın der Gesellschaft de und künstlerisch hervorragende Bel:

spiele aus dem Bereich der Malerei, Plastikdargestellt, ferner die besonderen Arbeiten
VO  - Arthur Rich ZUT strukturellen Ordnung und Architektur 1n den Jungen Kirchen.

ber sind letztlich nicht allein kunstge=der gesellschaftlichen Institutionen schliefß=
schichtliche Kategorien, die diese Werkeich und endlich wird mit gutem Grund

und Recht entwickelt, wWwI1e TINS Wolft£ S0= anzulegen sind Hier spiegelt sich viel:  E
zialethik als Explikation der „libertas chri= mehr die Fülle dessen wider, der „alles in

allen erfüllt“ Eph 123} Wir sehen diestiana” entfaltet hat Gerade weil Ernst
Wolf VO' Ansatz arl Barths herkommt formgewordenen Zeugnisse, die das Chri.
und ihm auf seinem anzen Weg treu BC= stuserei1gn1s 1n €15 und Vorstellungsver=

mögen der Völker AaNnSCHOMUMEN hat, denenlieben ist, 1st sehr wesentlich sehen,
wWw1e den Konsequenzen dieses theolo= das Evangelium 1ın aller Welt verkündigt
gischen Ansatzes kommt. Hans eyer wurde. 50 1st dieser Band über die künst:

lerische Leistung des einzelnen hinaus, die
inan selbstverständlich Von Fall FallER  HIEDENE
verschieden beurteilen kann, zutiefst eın

Arno Lehmann, Afroasiatische christliche Anschauungsunterricht über die OÖkumene,
iıne Brücke des Kennenlernens und Ver:uns Friedrich Bahn Verlag, Konstanz

1967 2686 Seiten mit 282 Abbildungen, stehens zwischen den Kirchen. Man möch=
davon 26 farbig. Leinen 45 ,— te 1LUTE wünschen, da{fs S1e Von vielen


